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Erstes Blatt. So viel tapfre Kameraden
schlummern einsam und fernab,

die ihnen zugewiefenen Soldaten ausquartiert
haben, wollen bis spätestens zum 24 . ds. Mts.
schriftlich dem Magistrat angeben : l . Stlaße und
Hausnummer der belegten Häuser , Name des
Hauseigentümers . 2 . Zahl und Dienstgrad der
eivquartieiteii Soldaten , 3 . Straße und Haus-

Die heutiqe Nummer umfaßt 2 Blätter
Seiten.)

Wo im Aampfgefild der Spaten
Ihnen eilends grub das Grab.
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Amtliche Aekavvtmachvnge * .
Radi der Verordnung vom 11. ds . Mts . (R. 6 . -Bl.

$ . 760 ) und der dazu von dem Herrn vberprälidenten
zu Kartei crlartenen Beftimmung hat jeder  Kar-
toffelerzeuger ohne Ausnahme  die üerpflidi-
hing , 10 vom Hunderl keiner gelamten Kartokkel-
ernte bis zum 2« . Februar 1916 zur verlügung des
Kreiles zu halten . Oie Kartolleln mürten Lpeile-
Kartoffeln lein oder Kartoffeln , aus denen Speise¬
kartoffeln verlelen werden können . Ourch die
Uebertragung des Eigentums und die Aufforderung
zum Verkaufe darf bödiftens über 20 vom Hundert
der getarnten Kartoffelernte eines Kartoffelerzeugers
verfügt werden . Auf die Mengen , die hlernad,
in Anlprudi genommen werden können , lind die
Mengen anzuredinen , die der Landwirt bereits
nachweislich nach dem 10. Oktober 1915 als Speite-
kartoffeln verkauft hat.

Rüdesheim,  den 16. itooember 1915.
Der Kreisausfdiufe des Rheingaukreifes

Wagner.

Bekanntinachung.
Um das Sammeln von Jnfanterie -Patr onen-

hülfen mehr zu fördern , ist der Findertobn von
25  aut 50 Pfg . für das Kilogr. messingene

- Sülsen erhöht wordeni , «
Rüdesheim . den 15>. November 1015.

Der Königliche Landrat.
Wagner.

* 2 \n unseren Heldengräbern.
(§ um Totenfest 1915 .)

Um die Toten aller Orten
Trauernd ■hallt der Glocken Alana,
Tausende sind ' s mehr geworden/
Die der große Krieg verschlang;
Raum ein Haus ist, wo nicht eben
Gram die Herzen niederbeugt,
wo nicht um ein teures Leben
Heiß die Träne niederschleicht.

Aber schau ' bei allem Leide
als linden Trost es an,

wer das Grab der Toten heute
Treu mit Blumen schmücken kann;

wißt , ein Engel steht doch da,
Lorbeerzweige in den Händen,
Und er heißt „Viktoria !"

. Unsichtbar harrt es in Wengen
Dort um jeden Grabesrand,
Leis ' umrauschl von Trauerklängen:
Unser dankbar ' Vaterland

cho viel Herzgedanken ziehen
Heute in die weite fort
Und ein Volk liegt aus den Knieert
Vor den schlichten Rreuzen dort.
Frieden allen , die da schlafen,
Die gesetzt ihr Leben ein:
Treuer Gott , o laß der Braven
Opfer nicht vergeblich sein!

Wieder grünen schon die Lauten,
Leben sprießt schon aus dem Tod,
Mag zum Heile uns geraten
Auch die große Zeit der Not;
Daß das Vaterland im Frieden
Bald sich neuen Glückes freut
Und der Frühling feine Blüten
Auf die Heldengräber streut.

i
Fritz Louisgang.

Vermischte Nachrichte«.
----- NüdeShrim , 18 . Nov . Der Magistrat giebt

Folgendes bekannt : Am Montag , den 22 . Novbr.
wird im alten Amtsgericht eine städtische Kriegs-
küche eröffnet. Dortselbst können Frauen und
Angehörige von Kriegsteilnehmern von vormittags
' > 12 Uhr an Effen gegen vorausgelösten Gut¬
schein bekommen. Weit dieses Effen eine Kriegs-
usterstützung sein soll ist der Gutschein für die
einfache Portion auf 10 Pfennig gesetzt. Auch
Personen , die auf Kriegsunterstützung keinen An¬
spruch haben, erhalten Effen . wenn die Umstände
daS rechtfertigen. Um festzustellen, in welchem
Maßstabe die städtische Kriegsküche sich richten
muß , werden die Gutscheine das erste mal am
Freitag , den 19 und Samstag , den 20 ds . Mts .,
vormittags von 11 ' /»— 12 '/, Uhr und nachmittags
von 5 —6 Uhr auf dem Rathause , Ziyimer 4 , ver¬
kauft. Der weitere Verkauf finvet in der Kriegs¬
küche statt , wo näheres noch bekannt gegeben wird.
Die Ausgabe des Effens erfolgt gegen Rückgabe
der Gutscheine. Zum Einfüllen ist ein für die
beanspruchten Portionen .paffendes Gefäß mit¬
zubringen.

-I- Rüdesheim , 18 . Nov . Der Magistrat giebt
Folgendes bekannt : Diejenigen Hausbesitzer, welche

Nummer , sowie Name dessen , zu dem die Solda¬
ten auSqnarliert sind. 4 die Zeit , für welche die
Äusquailieiung erfolgte . Ferner wollen alle Die¬
jenige», die fieiwillig Soldaten in Quartier ge¬
nommen haben bis zum gleichen Tage schriftlich
anzeigen : 1 Name des Quartiergebers und Woh¬
nung (Straße und Hausnummer ), 2 . Zahl und
Dienstgrad der übernommenen Soldaten . 3 . die
einzelnen Zeiten der Einquartierung nach Datum
des Zu - und Abgangs.

O Büdesheim , 19 . Nov . Herr Postsekretär
Corvers von hier, bisher Unteroffizier und Vize¬
feldwebel im Res.-Jnf .-Regt . 80 . ist zum Leutnant
der Reserve befördert worden.

h Rüdesheim , 17 . Nov . Das von dem Vater-
lündifchen Frauenverein am verflossenen Sonntag
in der „ Rheinhalle " veranstaltete Konzert zum
Besten der Kriegsblinden fand vor ausverkauftem
Haufe statt . Ter Erfolg war dementsprechend ein
grostarliger , und es konnte ein namhafter Betrag
der Kriegsblindenstistung überwiesen werden . Die
Prograrnmnummern spielten sich flott und ohne
Störung ab , sodaß vor 10 . Uhr das letzte Musik¬
stück mit der Kaiserhvmne , welche stehend mitge¬
sungen wurde , beendigt war . Ms Solistin hatte
sich Fräulein .Hildegard Wolfs,  Konzertsängerin
aus Eltville , (Sopran ), sehr gut eingeführt . Ihre
weiche, schöne Stimme sowie gute Vortragswei«
fanden reichen Beifall , sodaß sie eine Einlage
zugeden mußte . Ebenso war das Violin -Solo,
Vorspiel und Adagio von M : Bruch , vorgetragen
von Herrn Otto Kleemann,  mit großer
Meisterfck )aft und Feinheit zu Gehör gebracht . Als
Begleiterin am Klavier ist uns Rüdeshcimern
Frl . Elfe Zillig  zur Genüge bekannt : sie trug
viel zum schönen Gelingen dieses schönen Solos
bei . Ebenso ist . auch Herr Lehrer Lang  e als
Begleiter des erstgenannten Solos lobend zu er¬
wähnen . Einen ganz hervorragenden ' Künstler
lernten wir . in Herrn Fr . B r a u m (Piston ) ken¬
nen . Seine selbstkomponierte „Rheinische Fan¬
tasie " („Ich weiß nicht , was soll es bedeuten " )
setzte alle Zuhörer , .in Erstaunen . Seinem Jw-

j strumente entlockte gr die schwierigsten Bariationen.
Stürmischer .. Beifall belohnte seine Kunst Als
Dank - hjerfür gab er eine kleine Wiederholung
des letzten Satzes . Die . von Herrn Lehrer llsin-
g e r geleiteten Ehöre wurden ebenfalls präzis
luiid gut .vyrgetragen : besonders , die beiden letzten
Chöre „ Rheinisch ' Tal " und „ Rheinisches Lieb " ,
letzteres vom Dirigenten komponiert , fanden guten
Applaus . Die zehn Mann starke Kapelle des
Brandenburg . Art -Regts .. Nr .i 3 aus Mainz ivar
instrumental sehr glücklich zujammengestellt und
trug mit ihren vaterländischen Vortragsweisen sehr
viel zur» guten Gelingen , bet . Mit reichem Bei¬
fall wurde auch sie belohnt . Wie verlautet , 'tritt
der Chor die vorg,stragenen Lieder in den hiesigen



Lazaretten zur Unterhaltung der verwundeten
Krieger in nächster Zeiz singen. Der Dank aller
Verwuitdelew wirh den Sängern sicher sein. Der
schönê Saal der Rheinhalle eignet sich sehr gut
für derartige Veranstaltungen und wurde in dan¬
kenswerter Weise vom Pächter , Herrn Karl B e u-
d e r , unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Hof¬
fentlich wird uns bald wieder ein so schönes
Konzert hier in Rüdesheim geboten und für Wohl¬
tätigkeitszwecke auch wieder ein guter Erfolg
sicher sein

# Lorchhausen. 14. Nov . Auch in diesem
Jahre hatte die hiesige Gemarkung wieder , er¬
heblich unter Wildschaden zu leiden, der ins¬
besondere durch das Schwarzwild , das schon seit
Jahren eine schreckliche Plage der Landwirte bildet,
angerichtet mürbe. Abgesehen von dem übrigen
Wildschaden, ist der Schaden , den die Borstentiere
allein aus den Kartoffelfeldern angerichtet haben,
quf rund 300 Zentnern Kartoffeln sestgestellk
worden. Nimmt man nun einen Wert von nur
Mk. 3.5,0 pro Zentner an , so ergibt sich schon
der ansehnliche Betrag von Mk. >05,0, den
die Gemeinde den geschädigten' Grundbesitzern
allein für .Kartoffelwildschaden ersetzen muß. Der-
übrige Wildschaden an der Halmsrucht Roggen
etc.) mag ebenfallsetwa Mk. 5,00, erreichen,
sodaß sich der gesamte Wildschaden in diesem Jahre
in hiesiger Gemarkung auf über Mk. >'>00 , •
belaufen dürste. Dieser Schaden iväre aber noch
bedeutend größer , ivenn man nicht durch all¬
nächtliche Schadenwachen das Wild , soweit eben
möglich, von den Aeckern sernzuhalten gesucht
hätte . Auch in der Nachbargemarkung Lorch ist
der Wildschaden in diesem Jahre wieder ganz
enorm. Di« Wildschadenplage erstreckt sich nid t nur
aus diese beiden Gemarkungen , sondern in annähernd
gl>ichcmfMaße aus sämllicheMe.mnrknngnr , die innei '-
halb des Wispergebietcs liegen. So sehr es auch vom
Standpunkte des Jägers und Naturfreunsoes aus
zu begrüßen ist, daß sich in unserer Gegend
noch Schwarzwild in freier Wildbahn befindet,
ebensosehr ist es von Seiten des Landwirtes , der
dabei der allein Leidtragende ist, zu verurteilen.
Die landiuirtschastliche Bevölkerung , die in hiesiger
Gegend ohnedies unter sehr schwierigen Verhält¬
nissen ihr Auskommen findet , muß jedes Jalrr
Zusehen, wie die Saaten durch das Wild ver¬
wüstet werden. Die Entwertung des ländlichen
Grundbesitzes in hiesiger Gegend durch die an¬
dauernden Wildschäden steht sest lind wird sich
aller Voraussicht nach noch verschlimmern , wenn
nicht bald Abhilfe geschaffen ivird. Dürfte es
nicht zweckmäßig sein, des öfteren zur geeigneten
Zeit größere Polizeijagden in hiesiger Gegend
zu veranstalten , woran die Landwirte schon wieder-
holt an maßgebender Stelle vorstellig geioorden
sind, ohne jedoch bis jetzt etwas erreicht zu
haben. Jedenfalls wäre es am Platze, endlich
Schritte zu tun , um die Landwirte für die Folge
wenigstens einigermaßen vor Wildschäden zu
schützen.

0 Boppard , 15. Nov . Heute Vormittag wur¬
den im „ Cngelsrödchen " acht Sauen bei dem
Neuschnee eingekreist, von denen vier zur Streck«
gebracht wurden.

Neueste Drahluachrichte«.
WTB. Großes Hauptquartier, 16. November.

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Drei Versuche der Franzosen, uns den am 14.

November nordöstlich von Ecurie  genommenen
Graben wieder zu entreißen, scheiterten. Auf der
übrigen Front außer Artillerie- und Minenkümpfe»
an verschiedenen Strecken nichts WesmtlicheS. Dir
vielfache Beschießung von LenS durch die feindlich-
Artillerie hat in dem Zeitraum vom 22. Ottobn
bis 12. November 33 Tote und 55 Verwundete
an Opfern unter den Einwohnern gefordert
Militärischer Schaden ist nicht entstanden.

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist auf der ganzen Front unber

ändert.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Verfolgung ist im rüstigen Fort-
sch reiten.  ES sind gestern über 1060 Serben
gefangen  genommen, zwxi Maschinengewehre
und drei Geschütze erbeutet.

Oberste Heeresleitung.
WTB Großes Hauptquartier, 17. Nov. (Amtlich>

Westlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von Artillerie- und Minenkämpsu,

an einzelnen Stellen der Front ist nichts von Be-
deutsng zu berichten.

Orstlicher Kriegsschauplatz.
Russische Zerstörer beschossen gestern an bei

Rordspitze von Kurland Petragge  mw die
Gegend südwestlich davon. Sonst ist die Lage
unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Di« Berfolgung im Gebirge machte gute Fort¬

schritte. Die Serben vermochten ihr nirgends

nennenswerten Aufenthalt zu bereiten. lieber
zweitausend Gefan  geize, ein Maschinenge¬
wehr und zwei Geschütze blieben in ' unserer
Hand. *

Oberste Heeresleitung.
WTB Großes Hauptquartier. 18. November.

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Engländer versuchten gestern früh einen

Händstreick gegen unsere Stellung an der Straße
Messines-ArmentiereS; sie wurden abgewiesen.

j In den Argonnen wurde die Absicht einer fran-
>zösischen Sprengung erkannt und der bedrohte

Graben rechtzeitig geräumt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Balkan kriegsschauplatz.

Die verkündeten Armeen haben in der Ber
folgimg die allgemeine Linie Javor- (nördlich)
Raska-Kursumlja-Radan-Oruglica erreicht.

Unsere Truppen fanden Kursumlja von den
Serben verlassen und geplündert. Es wurden
mehrere HundertGefangeneund einige
Geschütze eingebracht.

Oberste Heeresleitung.
WTB Großes Hauptquartier, 19. November.

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Artillerie- und Minenkämpfe in und bei den

jArgonnen sowie in den Vogesen.
Ein deutsches Flugzeuggeschwader griff ein eng-

j lischetz Truppenlager westlich von Poperinghe an.
Oestlicher Kriegsschauplätze

Nichts neues.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Bei den gestrigen erfolgreichen Verfolgungs-
kämpfen wurden rund 5W0 Serbeu gefangen.

Oberste Heeresleitung.
w Berlin, 16. Nov. (Nichtamtlich.) Ein

deutsches Flugzeug warf Bomben auf die Vor¬
stadt Dünkirchen. Einige Zivilpersonen wurden

! gelötet.
HSerliu, 18. Nov. In Salonik soll verschic-

| denen Morgenblättem zufolge im englischen
Marinestobe große Aufregung infolge Ausbleibens
ciniaer enalisiber Transportschiffe herrschen. K

| u> Berlin , 15. Nov . Gestern hat im Preußi¬
sche» Abgeordnetenhaus « die erste Borstandssitzung
der Deutschen Gesellsckzast für Bevölkerungspolitik
unter dem Vorsitz von Professor Julius Wolf
stättgefunden . Folgende Anträge wrirden zum
Beschluß erhoben:

l . Um die Soldaten vor den Gefahreil ge¬
schlechtlicher Ansteckung zu schützen, die iveiterhi»
leicht Unfruchtbarkeit nach sich zieht, ist für die
Angehörigen des gesamte» Heeres die Abfassung
von Merkblättern und verwandten Darstellungen
durch dazu besonders berufene Schriftsteller , denen
die Psyche des Soldateit vertrant ist, zu ver-

j anlassen.
, 2 . Der Vorstand begrüßt aufs wärmste die durch

Bundesratsverordnung über' die Milchipreise und
! den Milchvcrdrauch angestrebte Sicherung der

nötigen Milch für Kinder und stillende Mütter,
j Er gibt der Erivartung Ausdruck, daß die Frage
| der Milchversorgung in allen , namentlich in
' industriereichcn Gegenden , für Säuglinge , Kinder
>und stillende Mütter , sowie für Kranke, seitens

der Regicrnng weiter genau verfolgt und im
Bedarfsfälle noch weitere Maßnahmen zur lat-

l sächlichen Sicherung der notwendigen Milchincngen
! getroffen werden.
! 3. Es ivird die Abhaltung eener Konferenz |

für Recht und LebenSsickwrung der unehelichen
Kinder befchloffen. Zu deren Borbereilung wird

! die Einsetzung einer Kommission beschlossen.
' 4. Es wird die Bildung einer Kommission
! für Geltendmachung bevölkerungspolitischer Ge¬

sichtspunkte im Beamtenrecht und bei der Beamten-
befoldnng beschlossen.

! 5- Die Deutsche Gesellschaft für Bevölkertnlgs-
j Politik richtet an die deutsche Unternehmerschaft
. die Bitte , bei Bewilligung von Teuerungszulagen

a» ihre Beainlen und Arbeiter vor allem die
i Verheirateten mit einer' größeren Kinderzaht zu
i berücksichtigen und demgenläß die Teuerungszu¬

lagen abzustnscn. Mitteilungen über eine der- |
artige Prazsts an die Deutsche Gesellschaft für

; Bcvölkerungspolitik werden erbeten.
| 6. Eine Kommission zur Erörterung der Woh- .

lurngssrage unter bevölkermegsvol irischen tstefichts-
pnnkle» nno eine weitere für di« Siedettmgsfeaqe

j wird eingesetzt. . I
» Berlin , LR. Nov . Priv -Dd . t Dir „Boss. :

Ztg ." meldet ans Rotterdam : Der norwegische
j Dmnpser „Elrikan " , von Newyork »ach Rotterdam
>unterwegs , lief b̂ei dem Galloper Feuerschiff aus

eine Mine und sank. Fünf Mann der Besatz,in,
^ind ertrunken . ' '

! w Berlin , 18. Nov . (Priv .-Tel .) Das „ Ber¬
liner Lageblakft' meldet aus Dresden : Der Flie-

! gerleutnant Jmmelnmnn , welcher bereits lechz
«.feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht und' sich

das Eiserne Kreuz erster Klasse eirvorben hat,
wurde durch die Berleihung des Militär -St .--
Heinrich - Kreuzes des Hohenzollernichen Hans-
ordens ausgezeichnet.

w Berlin : Die türkischen Prinzen Abdul
Halim , Osman Fnad und Abdul Ralim , die mit
Oberstleutnant v. Strempel zu Studienzweeken vier
Wochî i in Danzig iveilten , setzten laut „ Berliner
Tageblatt " gestern ihre Reise über Königsberg
nach deni östlichen Kriegsschauplatz fort.

w Berlin : Wie das „ Berliner Tageblatt"
erfährt , weihen alle fn Italien in den Höfe«
ankernden griechischen Schiffe von der griechischen
Regierung plötzlich heimberufen.

Räumung von Petersburg?
München, 16. Nov. Der „München-Augsb.

Abendztg." wird von besonderer Seite gemeldet,
daß die Räumung Petersburgs  aus wirt¬
schaftlichen Gründen beschloffene Sache  sei.
Namentlich die Fabriken, die nicht mit Heeres-
lieferungen beschäftigt sind, werden geschloffen oder
in die Zentralen und und östlichen Gouvernement?
abgeschoben. Weitere Maßnahmen werden vamst
begründet, daß die wichtigste Zufuhr nur noch
über die Moskauer Bahn erfolgen kann, und daß
diese Zufuhr nicht ausreicht, um die drei Millionen
Menschen in Petersburg zu ernähren.

w Wien. 17. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart: 17. November 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern fanden im Görzischen  keine größere»

Jnfanteriekämpfe statt. Auch die Tätigkeit der
italienischen Artillerie war im Vergleich zu deck
früheren Tagen bedeutend geringer. Die Lage
ist an der ganzen Sttdwestfront unverändert.
Vorgestern belegte eines unserer Flugzeugge-
schwnder Brescia mit Bomben.  Die
Flieger konnten starke Brände beobachten. Alle
Flugzeuge sind glatt gelandet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die an derS andschakgrenze kämpfenden

k. und k. Truppen warfen die letzten montene¬
grinischen Nachhuten  über den Lin zurück.
Die Berfolgung der Serben wird überall fortge¬
setzt. Dix gegen Sjenica  vordringende öster¬
reichisch-ungarische Kolonne warf den Feind aus
seinen zäh verteidigten Gebirgsstellungen nördlich
von Javor.  Die deutschen Truppen de?Generals
von Köveß standen gestern Abend einen halben
Tagmarsch von RaSka  entfernt. In Kür»
snmlja  ist eS zu Ortskämpfen gekommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaös:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

w Sofia . 16. Nov . (Nichtamtl .) Amtlicher
Kriegsbericht vom 13. November . Nach dem Falt
der Festung Nisch hatten die Serben sich aus das
linke Morawaufer  zurückgezogen und alle
vorhandenen Brücken zerstört.  Hier
hat. der Fluß eine Breite von >50 bis 200 Metern
und eine Tiefe von. l bis 2 Metern . Die Serben
bemühten sich, gestützt aus befestigte Plätze , mit
schwerer Artillerie versehen, durch mit bedeutende'»
Streitkräften auSgesührte erbitterte Gegenangriffe
unsere Truppen daran zu hindern , de» Fluß
zu überschreiten. König  P e t e r wohnte diese»
Kämpfen bei. Im Lause der letzten Tage brachen
unsere Truppen den perzweiselten Widerstand der
Serbeu und gingen endgültig aus das linke Ufer
des Flusses über . Heute rückten unsere Truppen
in Prokuplje  ei ». Sie erbeuteten  dort
s erh s I 2 - Z e n t i m e ree-  M ö r s e r , 10 Mk
Artillrriegranaten beladene Karren und machten
7000 Gefangene.

Auf dem Bahnhof von G r a j c s z erbeutete«
sie 150 Waggons . Das erste serbische
Landw«hr- R eg i nif nt • meuterte u»^
tötete seinen Befehlshaber,  de » Ob-'k'
sten P >ebi tschew i ksck. einen Haupt »»
stifter  des Komplotts zur ErmordmiMns EK'
Herzogs Franz Ferdinand . Das Regiment
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Jt an io  J r n , unsere Stellringen am W a v-öa i*
tjttf f c anzugreisen . . .Hnsere Truppe « ma ^ trn
einen kräftigen Gkgeiftrthjriff und warfen ii-s asts
jlas rechte, -Ufcrr . der Korassu -zurück-' ': :Gl -eWeil 'm
erbeuteten sie ■ziuei Maschinengewehre .' mir Be¬
spannung und zwei GebirgSgeschütze : sie nahmen
)0 Mann gefangen , darunter 3 Offiziere.

Dic Operationen entwickelten -sich an der ganzen
Front günstig für unsere Truppen . Bei P r o
uplse erdeuleten unsere Truppen 480 Kisten

Artillersernunirion , 12 mit Kriegsmaterial beladene
Karren und einen Pionierpark mit IG Ponton :>.
Unser Gegenangriff am westlichen K a ra s ch u s e r
üblich Beleb endete damit , dass die F r a n z o s e n

unsere Truppen in einem kräftigen Ansturm unter
dem Gesang des Liedes „ Schäume Maritza " die
mächtig befestigten Stellungen DerFranzosen.

Bern , 17 . Nov . Die ,^ ceue Züricher Ztg ."
meldet aus Mailand : . Tie Borbereitungen zu
einem neuen Angriff aus Görz sollen , wie aus
privalm Quelle verlautet, - in vollem Ghrnge sein.
Der Angriff wird in tiefer Staffelung und aus
breitester Front erfolgen , mit einer Truppenmacht
von annährend 600 000 Mann . Die Aussichten
werden allgemein optimistisch beurteilt.

iv Marseille . 18. Nov . (Nichtamtl .) Auf
höheren Befehl nimmt der Vasen von Marseille
keine Glüterverfrachtungen für Griechenland mehr
an.

lscher Quelle sind in den letzten Tagen außer

^W ^ Hncona " Hprh vier Ualignische Dampfer dHrch
-- Unterseeboote r-ersenkt ippeden . Keine ZeikunHIhku'

vollkommen auf das östliche User dieses Flusses
u r ü ckg e w o r iw n v wurden . Dort '' nahmen

w Anisterbaui , 17 . tstov. (Nichtamtl .) vier ein-
getroffeue amerikanisckw Blatter melden : Fn San
Franeiseo wurden die Amerikaner Tr Thomas
Addis und Rolf Blair zu je 1000 Dollar ver¬
merkt , weil sie versuchten , Leute für die eng¬
lische Armee anzuwerben . Die Ausfuhr aus
Amerika erreichte in der letzten Oktoberiooche die
noch nie dageivefene Höhe von 80 Millionen
Dollars für sechs Tage . - Pom 30 . Oktober wird
gemeldet , das; die Pacific and Lastern Tteamship
kompanp mit einem eingezahlten Kapital von
jTOci Millionen Dollars gegründet worden ist, hie
Handel mit Asien betreiben soll . Die lSesellsctmst,
die aus Amerikanern und Chinesen besteht , ivird
die amerikanische Flagge führen . An der Spitze
er Gesellschaft stehen vier amerikanische und drei
musische Direktoren.

w London . 7. N »v. (Nichtamtl .) Wie die
Dailn Mail " aus Newdork meldet , habe die
merikanische Post den Versuch von D-eutfchamcri
jmmt , kleine Pakete Nahrungsmittel nach Deutsch¬
land zu schicken, verhindert . Die Paketpost
jivischen den Bereinigten Staaten und Deutschland
sei infolge der Weigerung der Schiisahrtsgesell-
lchasten, Pakete anzunehmen , eingestellt worden.

w London . 17 . Noo . (Nichtamtl .) Das Reu-
lcrfche Büro meldet aus Athen vom 15 . Novbr . :
Kirchen er ist in MudroS angekommen . Ter
drjlifche Gesandte in Athen ist dorthiti abgereist,
bisher liegt , keine amtliche " Bestätigung vor.
Zwei englische Dampfer durch Minen gesunkeii.

w London . >8 . Nov . (Nichtamtl .) Das Reu
lcrfche Büro meldet amtlich : Das vofpitalschiff
Anglia " ist heute im britischen Kanal aus eine

Nine gelaufen und gesunken . Es halte 385 Manu
an Bord : ungefähr 300 Mann sind durch Pa-
irouillenboole gerettet worden . Ein anderes
schiss, das helfen ivollke , ist ebenfalls auf eine
liine gestoßen und gesunken . Ein späteres
telegramm besagt : Als die „ Anglia " aus eine
Alue lies , setzte das Kohlenschiff „ Lusitania " . das
llch in der Nähe befand , sofort zwei Boote au »,
während die Leute nach der „ Anglia " ruderten,
ahen sie, wie ihr eigenes Schiss in die .Luit
log. Sie loaren jedoch im Stande , den Rest
Kr Besatzung zu retten . Torpedoboote retteten
iahlreiche Ueberlebende der „ Anglia " . ' Die ,,Luii
Cina" harte 1834 Brutto -Tonnen -Gehalt.

>v Rlanchrsrer . 17. Nov . (Nichtamtl .) ~ Der
londoner Korrespondent des „ Manchester Ämrr-
^n " schreibt : Der Grund , der die plötzliche
Preise Kitcheners veranlaßt hat , war ivahrschein-
l>ch die jüngste KabineltskrisiS in Griechenland,

lo London . 18. Nov . (Nichtamtl .) Die „ Daily
oil" verüfsentlicku das .Bild eines 17jährigen

sächsischen Madck )ens . der veldin von LooS , die
Loos fünf deulfckie Soldaten gelötet habe.

Iv London, 18. Nov. (Nichramtl.) „Reuter"
^Idei amtlich : Der britische Tatnpser „ Trene-
^oS" (8888 Bruttotonnen ) ist versenkt worden.

Rom. 1.8. Noo. (Nichtamtl.) Meldung des
Ekvterfchen Büro « . Nach Berichten ans verlaß-

;. darüber berichtet : ■
n> M « ila »d,ßl7 . Nov . -Nichtamtl .) . ' Der - Spe-

^ ziMei -kchterstäMr ' ' des "' „ Eorrstrl - ' beiTTi' "Svnr"
drahtet aus -Florina ' : Das Schicksal Monastirs
ist nmlknc.hr besiegelt . Nach IGtägigen wülendeu
bulgarischen Angriffen , denen - die: . Serben helden ¬
mütig standgehalten haben ', kreisten dje- Bulgaren
die Babuua Stellung ein . Bor 50000 Bulgaren,
die im Tale und aus dem südlichen Abhange des
Babnnabcrges verteilt sind , mußten sich die beiden
verteidigenden serbischen Regimenter zurückziehcu,
da sie in Gefahr waren , durch ein andere .- von
Tetovo kommendes bulgarisches Armeekorps von
der Rückzugslinie abgefchniiten zu werde ». Mo
nastir lebe in angstvoller Envartung . Hunderte
von EiuwvhucUl oo .l Mouastir flüchte » gegen die
griechische Grenze zusammen mit Taufeudeu von
Bauer » und Hirten.

Llitzuuo , 18 . Nov . (Zeus . Bin ) Die .stou-
zentrierung der Evteiilifloite vor Saloniki und
dein Pirüus hat begönne » . Kitckener kam in

; Saloniki an und hielt sofort einen Kriegsrat ab.
Die römische Presse erklärte eiuslimmig , baß die

I Entente enblich anbere Saiten anfzichen w -rbe.
Der „Eorriere bclla Sera ' bestätigt offiziös , daß
ber Schritt ber Entente i» Athen bereits erfolgt sei.

w Peking , 16 . No . ( Nichtamtlich .) Im Zu¬
sammenhang mit ber Ermordung des Militär-
gouveriieurS Chiang von Schanghai ist jetzt ge¬
richtlich festgestellt , baß de: Mörder , wie er selber

i freiwillig eingestanben har , die Mordtat nicht aus
politischen Gründen , sondern im Aufträge eines
persönlichen Feindes des Ermordeten verübt hat.

' Augenblicklich hat der Militürgouverneur von Sung
Liang (nahe Schanghai ) , General Jang Shan -The,
das Komma -do über die Garnifontruppen von
Schanghai übernommen , welche seinerzeit seinem
Kommando unterstellt waren . Die öffentliche

' Ruhe 6nd Ordnung ist durch das unglückliche
Ereignis nicht gestört . . Die dortige Bevölkerung
geht der friedlichen Beschäftigung ruhig weiter

' nach.

u
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l» Ujrlft den

tapferen Bulgaren,
jgkutschlsuds trmrn Jfrrunörn!
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Geldamwhme
für das bulvlarische Kote Arruz

beim

„Rheingaucr Anzeiger“
Fischer & Metz

Rüdesheim am Rhein.

J>-r verüollene Hleßdorf.
Roman von H . C o u r t h S - M a h l e r.

(Fortfetzurrg .)

j Eine » Augenblick stntzle er . T -ann flog ein
Lächeln um seinen Mund , ein anderes Lächeln
als zuvor . Vielleicht hörte er einen echten Ge¬
fühl ston aus ihren Worten , vielleicht auch trieb
ihm eiri anderer ' Gledanke dies Lächeln in das
Gc'sichr.

„Beruhigcm Sie sich, gnädige 'Frau , die Armut
^ drückt mich ganz sicher nicht , sie hat mit meinem

Gllück nichts zu tun, " antwortete ,-r mit einem
humoristischem Beiklang.

Unsicher blickte sie ihn an . Seltsam , er sah
wirklich heiter aus . Und Mgleich so stolz und
ungebrochcm , daß man ihn , glauben nnißte . Ach,
überl -aupk , rvas war er für ein entzückend in¬
teressanter Mann . Früher ivar er ja auch schon

; ein lieber , schneidiger und rassiger Mensch geivesen.
; Aber jetzt jetzt war er einer von den Männern)

die allen Frauen gefährlich werden können . Kerner
j ihrer früheren Verehrer und Schleppenträger
> konnte ihm das Wasser reichen , trotz seines fast
l schäbigen Anzugs . Ter „ verflossene " Reßdors,

ivie ihn Diesterseld so höhnisch genannt lzalte,
ivar eine imponicrende Persönlichkeit und Diester¬
seld selbst mußte rfcht unscheinbar neben ihm
wirken . Das ivar tvohl auch dessen ganzer Aerger.

Er halte sich ja schon srüher immer feindlich zu
ihn , gestellt , weil Reßdors ihm in allem übcrlegen

(inack - Und wen/t ' ihn zehnmal den „ ver-
(slosscneü" Reß - drs, er ioürde doch mit seiner
Glogeilivätl rechnen miüssen.

Ob ' .Hans Reßdors ' wohl uocti so glühend zärtlich
sein -konnte wie srühe -r .L. -Sie sp'iekie mit diesem
Gedänkm, . der ihr das Blut rascher 'durch die
Ädc.i'y trieb , und ließ dabei ihre Augen eine ver¬
führerische Sprache reden . Er bemerkte es sehr
wohl , und seine Augen wurden wii-der streng und
kalt . Es siel ihm ein , daß er vor einigen Tagen,
als er in der Stadt in einem Weinlokal gesessen
Halle , mehrere ' Offiziere von Frau Marianne Lim-
bnch hatte sprecheil hören . Sie hakten erwähnt,
daß Frau Miriauites Herz ictzl verwaist sei, weil

- ihr letzter Flirt , Rittmeister Talteubach , versetzt
worden war . Grimmig hatte ,-i da vor sich hin-
gelächelt und dabei sich gedacht : „ Sie scheint eine
von den Frauen geworden sein , die sich durch
allerlei FlirtS über die Langweiligkeit einer lieb¬
losen Ehe trösten lassen ." Fhr ganzes Benehmen
ihm gegenüber zeigte ihm , daß sie vielleicht nicht
abgeneigt war , au alte Erinnerungen ein neues,
zartes Baud zu knüpfen . Es stand fest bei ihm,
daß er nicht nach -Wvllin gehen würde.

„Also , nicht inahr , Herr v. Reßdors , Sie
komiuen nach Wvllin ?" sagte Marianne ' bittend.
„Ich bitte Sie sehr darum schon der Leute
wegen . Diesterseld mokierte sich schon darüber,
das ; Sie auch bei uns noch nicht gewesen sind,
lind mein Mann sagte ganz erstiiunt zu mir:
„Ich dc.uke Herr v. Reßdors war -io innig b,'-
srcuudet mit Euch . Warum läßt ,-r sich nicht
bei uns sehen ? Ich bitte Sie um unserer
allen Jugeudsri -undschasl willen , besuchen Sie
uns recht bald es könnte sonst nun.
Sie verstehe » mein Mann könnte Verdacht
schöpfen ."

klumutig preßte Reßdors die Lippen zusamuieil.
Sie erschien ihm ausdringlich . Anscheinend hatte
sie ihrem Manne nichts von ihren srühereu Be¬
ziehungen zu ihm gebeichtet . Das war jedoch ihre
Angelegenheit . Er hatte nicht Lust , sich darum ir-
gendwelche Unbegnenilichkeiteu auszuladi 'u . Keiues-
satls war er gewillt , ihrer Einladung Folge zit
leisten.

„Ich wüßte nicht , in welcher Weise es den
Verdacht ihres Herrn Gleinahls erregen könnte.
Da ich. vorläufig nirgends Besuche machen ivill,
kn»» es nicht ansfallen , das ; ich auch nicht nach
Wvllin kviiime ."

„Aber Sie sollen kommen , ich lasse es einfach
nicht zu, daß Sie sich ivie ein Einsiedler in
Reßdors begraben !" rief sie schmollend.

In diesem Augenblick erscholl in nächster Nähe
der ctzesang einer irischen , klaren Mädchenstimme:

„Wer recht in Freuden wandern ivill,
Der geh ' d,-r Sonn ' . entgegen ."
Marianne Lim buch trat rasch einige Schritte

von Reßdors zurück,, und in ihrem Gesicht er-
schiru ein unbehaglicher Ausdruck.

„Ta kommt meine Schwester ich war ihr
entgegengegangen sie kommt von der Meierei
aus dein Vorwerk, " sagte sie hastig und nahm,
eine gute Haltung au . '

Hans Reßdors tauschte , aus den irischsroheil
Gesang . Dieselbe Stimme hatte vor etwa zioei
Stunden durch den Wald bis in sein einsames
Zimmer geklungen und halte ihn hinaus ins Freie-
gelockt. Wie Frühlingszauber und Lenzesioehen
hatte die ioarmx . junge Stimme sein Herz berührt.
Er war sich init einemmal bewußt geworden,
wie herrlich der Frühling im deutschen Wald war.
lind da war er planlos herunigestreifk und hatte
sich c-inhülleln lassen von Waldeszauber und Maien-
pracht . Er hatte mit Wonne de» herbwiirzigen
Duft der jungem Birken eingesogen und aus den
Gesang der Vögel gelauscht.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Unterstützung erblindeter Krieger
find bei rmS weiter eingeAangen:

Theod. Gröbke. Mk. 5 —
Bon unS bereits abgrlieferk. ■ „ 266.70

Zusammen bis jetzt Mk. 271.70
Wir werden die Sammlung am 25. dS. MlS.

: schließen und bitten, für den edlen Zweck etwa
noch bestimmte Beiträge lkis dahin grfl. abzu-
liefern.

Der Verlag fee» „« hei«, „ er ttajtigrr/
JBeomt » . Schnftlmbm, : I 8 . Metz . RützeSh « « .

i



Neu eingetroffen
in grösster Auswahl

islage 3 Preislage
Mk . dmM  Mk.

25 5 Preislage ^ ^ 75
— Mk.

1. Preislage
Mk.

4. Preislage
Mk.

Sammt
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Gebr AAS Nach!
Salzstrasse.

Bekanntmachung. Neuheit!
ÄeirßerK pralttilch für unser,
Truppen »m A -lde soioje für

Jedermann ^

Störungen im Betriebe de; Gaswerks machen es not¬
wendig, das; bis anf weiteres die Leitung wahrend der
Tagesstunden morgens 8 bis nachmittags4 Uhr gesperrt wird.

während dieser Ze:t sind sämtliche Hähne in den Haus
lsitungen geschlossen zu halten, da sonst bei Viederanftellung ’ ° ’
des Gases leicht durch Gasausströmung Unfälle hervor
gerufen werden.

wir ersuchen mit dem Gasverbrauch sparsam um¬
zugehen.

RÜdeSlKittl, den 19. November 1915.
Die Verwaltung öes städt. Gaswerks.

Herr sucht

rnAUrtes Almum
,ventl. mit Pension, Nahe Bahnhof.

Offert, nur mit Preisangabe unter
A. B. C. an die Erp d. bi . Bl.

. . I. .
1 Neu eröffnet.

| ------------ RHEIN -HOTEL ------------ |
| BINGEN.  |
W nahe dem•Ba/tnhof und den Landebrücken der Dampfschiffe. .-j

Einem verehrt. Publikum von Bingen und Umgegend beehre  W
= ic]i mich davon Kenntnis zu geben, dass ich düs Rhein - Hotel W
= käuflich übernommen habe.  D
£ Es uHf'd ' mein eifrigstes Bestreben sein, den Wünschen  =
W meiner werten Gäste nach jeder Richtung hin gerecht zu werden. ||

Für gute Küche und gute Weine, worunter feine Grcscenzcn, ==
5§ ist- bestens gesorgt’.
£ Indem ich auch das rheingauer Publikum zum Besuche  j=
Z Jüifl. ..einladc,.,empfehle, ich‘mich  Z
£ : j,v hochachtungsroll =

Ferdinand Höhn  1
W früherer Pächter der städt. Festhalle in Landau/'. Pf. j=
lllllilliillllilllilllllllllllllllllll!llfitii:!!lllltllIIIIIUIIIIIl!ill!llllllllllil1l!llllllll1HinillllllllllllHllllllillllllUUIillC

mit Filzumtleidung und Ersatzkohlen-
stifle». Tiefe' Spezial Wärlne-Oefche»
„Rettung" haben sich gegenüber elet-
lrischeu und dergl Apparate sehr be
wahrt sind im Lafcheuformat herge¬
stellt und feldpostmaßig berpackt

Bei dem billigen Preis von Pik.
t 50 eiiifchiißlichF'lzhulle und5 Er-
fatzkohl?» ist dje Aisichaffiltg Jeder¬
mann ermöglicht.

| Die Apporate sind vorrätig bei
Fischer& Metz,

HtÜdeshrim.

All-

1898«Kg«kr«hkii
werden am Sonntag , den 2t ds.
.Mts ., nachm. 2 Uhr, zu einer Be-
f p r e chu n g tnfe „Kratzeisen " eu.-
gelaötn.

Mehrere Kameraden

i für dauernd gesucht.
Offerten mit Angabe der' Lohn;'

aniprüche unter „Äosj ^üfer " an die
Exped. dS. Bl . >- . ^ v ;x' ;

Hat!).Kirche,Kideslskil»
26 . u. letzter Sonntag nach Psingllr».
Eoanaelium: Bam Greuel der Ber-

wüstung. Matth . 24, 15—35.
6 Ugr Beichtstuhl.
*1*7 Uhr heil. Kommunion. '%
7 Uhr Frühmeffe.
‘i*9 Uhr Schulmesfe.
V*10 Uhr Hochamt mit Predigt. :
122 Christenlehre.
Abends 6 Uhr Satram . Andacht und

Gebet für Vaterland und H«
insbejond re für die gefallene
Krieger. . 1 '

Die heil. Neffen sind in der W
um si- 7 und 7 h« Uhr.

Mittwoch 6 Uhr hl Mcffe in
Schwesternkapelle.

E«,Wilsche Kirche
Sonntag , den 21 Hlovbr.

(Totenfest.)
Borm. *'*10 Uhr^ Hauptgottesdie»̂

Gedachtmsfelerfür p;e Gefallefld»
guS unserer Gemeind-.
Kollekte für das . DiokonifferihE
Paulinenstiftung in Wies baden,.

Borm. »/- II Uhr : KindergottesdiE'_ -_ ;_ ...iil
Ponnerstag . den 25 Aovbk-

Abends8 Uhr: Kriegtzdetjtunde. HS
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